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10. November 2024 1. Lesung: 1. Buch der Könige 17,10-17 

32. Sonntag 2. Lesung Hebräerbrief 9,24-28 

im Jahreskreis B Evangelium: Markus 12,41-44 
 

 

 

 

 

 

                          
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SA 9. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Anna Grobner und  der Familie Sina  

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
     

SO 10. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe für die Genesung einer lieben Freundin 
mit Monatssammlung 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Monatssammlung 
     

MI 13. 17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 
  18.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 

     

DO 14. 18.00 Uhr Bergst.

Kapelle 
Rosenkranz 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

     
FR 15. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe (Landespatron Hl. Leopold!) 

  Anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 16. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 

     
SO 17. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Caritas-Sammlung (siehe Seiten 2 + 3) 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Caritas-Sammlung (siehe Seiten 2 + 3) 



 

 



 

 



Sonntagsevangelium 

Markus 12,41-44 
 

Du Sie hat alles hergegeben, was sie besitzt, ihren ganzen Lebensunterhalt. Die arme Witwe gibt 

nicht nur ihren Lebensunterhalt, sie gibt ihr Leben. Zwei kleine Münzen besitzt sie noch, eine 

hätte sie behalten können, aber sie entscheidet sich anders und gibt alles her. So viel 

Radikalität macht mir beinahe Angst. 

Auch für Jesus geht es ab jetzt um alles. Auch er wird alles hingeben, was er besitzt, sogar 

sein Leben. Alles wird er opfern, genau wie die Witwe, im Vertrauen darauf, dass Gott Großes 

daraus macht. Die arme Frau und der Mann aus Nazareth – mit ihrer Radikalität, ihrer 

Bereitschaft, nichts ängstlich für sich zu behalten, sind sie in diesem Evangelium ein Stachel, 

der mich hindert, mich bequem zurückzulehnen. Was bin ich bereit herzugeben, im Vertrauen 

darauf, dass ich reicher sein werde als vorher? Wo vertraue ich, dass Gott meinen Lebens-

unterhalt sichert, mich in seiner Hand hält? Wie viel Radikalität darf sein?    Christina Brunner 

 


